
EnroMische AunWlln.
Provinz Wrandenvurg.

Charlottenburg. Drei Ar-
beiter der Firma Gebr. Gilbert-Char-
lottenburg sollten für di« Schank-
wirthin Bleck ein Firmenschild an-
bringen. Als das schwere eiserne
Schild mit Tauen in die Höhe gezo-
gen würd«, fiel es aus etwa Manns-
höhe auf den Bürgersteig herab und
traf den dabeistehenden Perlmutter-
arbciter Paul Hooks an den Beinen.
In einer Droschke schaffte man ihn
nach dem Krankenhause, wo ein dop-
pelte: Bruch des linken Beines con-

Finst«rwalde. Kürzlich wurde
in der hiesigen Trinitatistirche ein
Einbruchsdiebstahl ausgeführt, wobei
verschiedene Altargeräthfchaften ent-
wendet wurden. Der Dieb ist inzwi-
schen in der Person des Arbeiter?
Julius Weber von hier ermittelt wor-
den.

Groß - Schwöllen. Der im
60. Lebensjahre stehende Arbeiter W.
Schmalz aus Schweinert ist auf dem
Felde von Gr.-Schmöllen erfroren
aufgefunden worden.

Köpenick. Bor einigen Wochen
wurde ein Einbruch in die Köpenicker
Stadtlass« verübt, wobei den Dieben
etwa 600 Mark in die Hände fielen.
Der Urheber des Einbruchs ist in
Köpenicr in der Person des 38jährigen
Schlossers Thornow verhaftet wor-
den. Mit ihm ist zugleich sein« Ge-

liebte, «ine Frau Buchwald, festgenom-
men worden.

Rummelsburg. In körperli-
cher und geistiger Frische feierte txr

40jähriges Predigerjubiläum. Der
Jubilar, der im October sein 68. Le-
bensjahr vollendete, war vor seiner

17 Jahr« in Pettkus, Kreis Jüterbog,
thätig gewesen.

des Altstädtischen Gemeindehauses,
Mitteltragheim 29?30, hatte kürzlich

dem Ruf« gefolgt. Geh. Medizinal-

Allenstei n. Wegen fahrlässiger

Zuge überfahren getödtet wurde
der Musketier Grogoll vom Infante-
rieregiment ISO in Allensiein.

Arovwz WcNpreutzen.

Könitz. Der Güter-Agent Franz
Niedzielski aus Hochstüblau würd«

ges in sieben Fällen zu einer Ge-
samintstrafe von 1 Jahr g Monaten
Gefängniß und S Jahren Ehrverlust
derurtheilt.

Der Hofbesitzer Gottfried Liedtke

Neustadt. Es starb im 73.

Leiden die Oberin des hiesigen St.
Marien - Krankenhauses , Schwester
Cugenie.

keit feierten die Altscher FarSbotter-

goldene Hochzeit. Drei junge Mäd-
chen, die Geschw'ster Kaiser aus
Putzig, und ein viertes aus Oslamin
fuhren in einem Stuhlschlitten über
das Eis des Wieks von Oslamin
nach Putzig und brocken ein. Drei

der Kaiser schen Schwestern wurde ge-

Zoppot. Die philosophische Fa-
kultät der Universität Jena erneuerte
Herrn Pfarrer Dr. Rindfleisch in
Z-'pvot ,u se'n?m begangenen golden«»

Sketti . Der bisherige Stadl-
rath Dr. Karl Thode ist als zweiter
Bürgermeister der Stadt Stettin für
die gesetzliche Ausdauer von zwölf
Jahren bestätigt worden. Der
Kreisassistenzarzt Dr. Hechler hier-
selbst ist zum Kreisarzt ernannt und
mit der Verwaltung dek Kreisarzt-
bezirks Konis Züllichau-SchwiebuS

G>v l l n o w. Eine schreckliche Blut-
that ereignete sich in der Wohnung
des Renliers Pflug in Gollnow. D«r
Ehemann bracht« seiner krank darnie< j
derliegend«» Frau mit «inem Fünf-
Pfund-Gewichtstück schwere Kopsver-
letzu igen bei und unternahm darauf
einen Selbstmordv.rsuch.

Sreifsw<-'d. Kürzlich brach
in der Rähe der Päpkebrücke in
Greifswald ein größeres Schulinäd-
chen im Stadtgraben ein und versankt
bis unter die Arme im Wasser. Hern.
Tischlermeister Schubert rettete da»
Müdch«n.

Provinz Kchlesrvtg'KoMein.

Glückstadt. Die älteste Einwoh-
nerin Glückstadts, die Wittwe deS
Gärtners Ehlers, feierte ihren 96. t'ik-
burtstag.

Hademarfchcn. Der Arbeiter
Haqge in Tellingstedt wurde verhaftet,
weil er das Gewese seines Dienstherr"!
in Hanidorf in Brand gesteckt hab:n

l D d tl ch P fff

Erhängen ein Ende machte lürzlick der
Schlachtermeister Härder in Borsslelh.

Oldenswort. Am 25. Januar
feierte Klaus Jakobs in Oldenswort
seinen 101. Geburtstag.

Sonderburg. Zwei markante

rafft: die Schiffskavitäne Fr .Nagel
und Niels Peter Jensen.

Schlesien.
Bresla «. Der jrühere Schuhma-

chermeister Joseph Herrmanti, geboren
am 8. Juli 1819 zu Breslau, und seine
Ehegattin Christiane, geb. Weigelt,
geboren am 28. April 1822 zu Oels,
beide seit 1881 im St. Berhardin-

gen ihr 60jähr!ges Ehejubiläum.
Brieg. Zu ihrem 70. Geburts-

tgH gingen der Leiterin des hiesigen
Stadttheaters, Frau Direktorin Ju-
liette Ewers, zahlreiche Glückwünsche

ausgebrochenen Feuer, durch welches
die Anwesen des Waldarbeiters Mer-
der und des Hüttenarbeiters Woiihe
zerstört wurden, ist das fünfjährige
Töchterchen des Waldarbeiters in den
Flammen umgekommen.

Geibsdorf. Hier stürzte der
Monteur Bleicher von einer elektrischen
Leitungsanlage herab und erlitt einen

thesda" zugetragen. Dort stürzte der
Maurerpolier Nitschke mit dem Fahr-
stuhl 6 Meter tief herab und blieb
fchwer verletzt

berschreiten der Brücke während der
Nacht ist er wahrscheinlich ausgeglit-
ten, das hohe Ufer hinabgestürzt und
infolge der schweren Kopfverletzungen
bewußtlos geworden und erfroren.

Provinz?olen.
Ostrowo. Es verstarb hier im

Alter von 67 Jahren der Kanzlei-
rath Klein.

Rogaf«n. Der auf Wander-
schaft befindliche Schneidergeselle A.

Kierschkowski, geboren am 24. Januar
1855 zu Thorn, ist im Schlasraum
der hiesigen Herberge todt aufgefun-
den worden. Die Todesursache ist
noch nicht festgestellt.

Schneidcmühl. Spurlos ver-

beiters Buske und dessen 13jährige
Tochier Anna. D«r Werkstatls-

Kreise Schroda, dem deutschen Be-
sitzer Stan gehörig, ist in Besitz des
Polen Franz Frankowski ausKrumm-
fließ bei Pudewitz übergegangen.

Strelno. Im Dorfe Großfee
bei Krumknie brannte das dem Bau-
Unternehmer Wladislaus Lewicki aus

gehörige Wohnhaus nebst

Magdeburg. In der Sitzung

dritten Geistlichen de PaulZkirch«
Hilfsprediger Udikg auZ No.dhausen

Halberstadt. Bei der Kais-r-

-nars wurden zwei Zöcjlw<>en, dem
Seminaristen der ersten Klasse Fritz
Weimann und km Präparanden

Hai. e. Auf dem Gute des Ban-
kiers Thoß in R ußsn bei Halle sind
ein großes und ein
noch mächtigeres Lager Coalin'hon
erbohrt word-n.

Merseburg. Der Stavtrath
Wilhelm Kops feierte seinen 70. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlaß oer.ie-
hen ihm die städtischen Körperschaften
das Prädikat ?Stadtälrestsr".Naumburg Untcr Leitung des
Landraths Freibrrrn von Scheie hat
sich in unserer Stadt ein mute ge-
bildet das die Errichtung eines Ju-
gendheims plant,

Nordhausen. An Stelle des
in den Ruhestand tretenden Gymna-
sialdirettors Prosiffors Dr, Anz wird

Stendal die Leitung des hiesigen
kgl. Gymnasiums übernehme!..

Nienburg. Spurlos verschwun-den ist der Maurer Karl Orlob von
hier, welcher eine Versammlung im

Hirleinann'schen Etablissement besuch-

te. von der er aber nicht heimge'ehr!

D- .e >e v nz-li
geht ihrer Vollendung entgegen.

Osterholz. Der Haussohn H.
Stelljes in Karlshöfenermoor fiel in

gänzlich nieder.
Stade. In dem Gewese de?

LandwirthS Stammann in Ostmzor
brach Feuer aus, dem binnen kurzer
Zeit die ganzen Baulichkeiten ,um
Opfer fielen.

Seelze. Für die steigende Zahl
der Katholiken Hierselbst und in den

nächstgelegenen Ortschaften soll eine
eigene Kirche erbaut werden. Das bi-
schöfliche Bikariat in Hildesheim hat
frühzeitig einen geeigneten' Bauplatz
von 2 Morgen für 1200 Mark von ei-
nem katholischen Besitzer eingekauft.

Westfeld. Wegen Betrugs wurde
der dreizehnmal vorbestrafte Pferde-
händler Friedrich Hartmann von bier
zu 1 Jabr Gefängniß verurtbeill :ind
sofort verhaftet. Er hatte die jetzt in
Sannover wohnend- Schneiderin Anna
Mensing um 780 Mark beschwindelt.

Münster. Wegen Verbrechens
im Amt«, b«gangen durch Unterschla-
gung von 106,80 Ma.l für v«rkaufte
Fahrkarten und damit zusammen-
hängender Fälschung von Büchern,
verurthiilte das Schwurgericht den
früheren kommissarischen Eisenbahn-
Assistenten Wiesner zu 9 Monaten
Gefängniß.

Ahlen. Tödtlich verunglückie der
Mitte der zwanziger Jahre stehende
Sohn Josef des Schulzen Beer-
horst.

Bodelswingh, Auf Zeche
Westhausen verunglückte der Berg-
mann Franz Risse aus Bodelschwingh
durch Nachfall aus dem Hangenden
tödtlich.

Eickel. Tödtlich verunglückt ist
der in der Allees".aße hierselbst woh-
nende Schachthauer HeinriH Breu-
ing.

Gahmen. Gestcrkn ist der
Bergmann Johann Hehl, der hier vor

kurzer Zeit von der Straßenbahn

Höntrop. Ein besonders schö-
nes Fest feierte kürzlich die hiesige Ge-
meinde: das Dienstjubi-
läum der Lehr-rin Magdalena Lah-
me gebürtig aus cklme, und das 25-
jäbrige Ortsjubiläum der Lehrerin
Sophie Vollmer gebürtig aus Helle-
felv.

Kleve. In Pfalzdorf bei Kleve
starb Herr Pfarrer Dr. Heoelinz,
ehemals Landtagsabgcordi-et:r für die
Kreise Kleve-Geldern. Dr. Heoeling
war am 3. December 1842 zu Hal-
tern geboren.

München - Gladbach. Der
Pastor Lic. Weber wurde von der
prot.-theologischen Fakultät der Uni-
versität Halle zum Ebrendottor er-

nannt und zwar ?wegen seiner V-r-

Mitglieder als Ar -ck er Mah-
ner".

Ohligs. Auf Veranlassung der

Staatsanwaltschaft in wur-
d? der Stadwerordnete Hild von meh-

Weyer,

sich Steinblöcke loslösten und ihn

Sprockhövel, Beim Schlitt-
schuhlaufen brach der zwölfjährige
Schüler Walbruch auf dem Heby'sKe.i
Teich ein und ertrank, da Hilfe zuspät kam.

?ror>in, Kellen Falkau.
Kassel. Die Königlichen Loki-

motivführer Götze, Gitter und Hofk-

Bad Or b. D'k 74 Jahre alte
lediae Dienst agd Margarethe B uee
wurd> unt-r'ialb des Brühls aus de.-n

Bebra. Der Bahnhofsarbeiter

b«im Ucoe.'chreiten des Geleises vom
Frankfurter Schn:!l?'»g erfaßt un? So-
sort getödtet.

Breitcnbach. Zei der Vüc .er-

auf acht Jahre wiedergewählt.

Fulda. Der Schlosser Quell v m
Bronzell wurde auf der Station da-

nau - Offenbach ließ sich der 30jährige
ledige Taglöbner Joseph Roß aus Of-
fenbach von einem Eisenbahnzuge über-
fahrcn.?Die hier wohnhaft« 34 Jahre
alte Poliseuse Türk hat sich in d«

giftet.
55 fu

Berfammlung wählte den Stc.dtbau-
rath Böhme mit 13 von 18 Stimmen
auf 12 Jahre wieder als Leiter d«Z

Kothen. Der etwa drei Meter
hohe Aufsatz des Springbrunnens auf
dem Platze vor dem Friedrichs Poly-

Sockel mehrere allegorische Figur-n
trug, ist das Geschenk eines hiesigen
Bürgers.

Kraftsdorf. Bei d«m Gast-
Wirth Oskar Hampe in Kraf'sdorf bei
Gera brachen unbekannte Diebe ein

und stahlen aus einem Schreib'elretär
1200 Mark, bestehend c.us Papier»,
Gold- und Silbergeld.

Zella. Auf d r Strecke Oberhof
?Zella ließ sich «in Liebespaar, der
L3jäqcige Hermann Hertrig und dl«

getödtet. LiebeSgram soll das Motiv
zu der That sein.

Dresden. Kürzlich beging
Schlossermeister Gustav Landrock,
Wilsdruffer Straße 28. sein 25jäh-
riges Gefchäftsjubiläum. Als Di-
rektor der 32. Bezirksschule in Bor-
stadt Neuzruna wurde vom Schul-
ausschusse der derzeitige Leiter dies.'r
Schule, Oberlehrer Hoffmann, ge-
wählt.

Baumen, Hier keierte der Pho-
tograph Süß das 20jährige Bürger-
jubiläum.

werkschaft ?Wilhelmschacht" dahier
wurde der Arbeiter Weiske durch glü-
hende Asche so schwer verletzt, daß

sich die 68 Jahre alle Wittwe Lin-

lagszuchhandlung E. A. Seemann in
Leipzig, Querstraße 13, beging kürz-
lich die Feier ihres 20jährigen Beste-
hens. Sie wurde am 1. Dezember
1858 von Ernst Seemann in Essen
a. R. gegründet, ab«r schon 1861 nach
Leipzig verlegt.

Ingenhcim. Nachts stiegen

ben Diebe in das Stationsgebäude
der Selzthalbahn ein; mit leeren

Händen mußten sie aber abziehen, da

den war.

Laubenheim. Die Arbeiten
zur Erbauung einer neuen fahrba^n
in Angriff genommen werden. Die
Gefainmtlosten des Brückenbaues sind
auf über 100,000 Mark veranschlagt.

Monsheim. Ein 'logischer
ereignete sich in hiesigen Bahn-
hofe. Ein auu Amerika iu Stein-
bach Malz) weilender.zerr Lob, der,
von Worms kommend hie eintraf,
wurde beim Umsteigen von einem
Schlaganfall betroffen, der den sofor-
tigen Tod des B«dauernSwerthen Her-
beiführte.

Ruppertsburg. Sein 25-
jäbriges Bürgermeistersubiläum feierte
Bürgermeister Lehr. Die ganze Ge-
meinde nahm ,n der Feier theil.

Westhofen. Da>' fünf Jahre
alte Kind der Familie Wilhelm
Schmitt war in den Stall gerathen
und machte sich an dem sonst lamm-
frommen Pferde zu schaffen, indem es
ihm die Hint.rbeine streichelte. Das

letzi.

ferstraße tödtlich verunglückte Frau
wurde als die 62jährige Gastwirths-
frau Katharina Glas aus der Barer

Augsburg. Die bisher nach
Augsburg eingepfarrten Protestanten
der Bororte Haunstetten und Merin-
gerau beschlossen den Bau einer Kir-
che. Die Kosten sind b«reits aufge-
bracht. '

und Ehrenbürger der Stadt Bay-
reuth, der Justizrath Gustav von
Meyer, ist im Alter von 73 Jahr-»
gestorben.

Einöd. Der etwa 68 Jahre alt.'

Heren Bürgermeisters Scherdel, ini
Alter von 94 Jahren gestorben. Sie
schenkte dem Diakonissen-Berein ein
Haus im Werthe von 20,000 Mark.

Ingo! st dt. D«r Arbeiter der

Kitzingen. Im Anwesen de-
Bürgermeisters von Jffigheim brach

wurde größtentheils beschädigt.
Landshut. Lehrer F. Rohm in

Landshut, der sich um das musikali-

hat, wurde unter großer Theilnahme
der Behörden und der Bevölkerung
beerdigt.

Württemberg.

Saulgau. Di« bürg«rlich«n
Kollegien beschlossen den Bau eine!
neuen Schulhauses für die Real-,
Latein- und Gewerbeschule. Das Ge-
bäude kommt in die Nähe des Leh-
rerseminar» und des neuen Bolls-
schulgebäudes In den städtischen Gar-
ten zwischen Schul- und Wilhelm-
sira?, gegenüber der Aspiranten-An-
stalt, zu stehen.

Schwenningen. Die stark ver-
weste Leiche des vermißten Fabrikar-
beiters Nikolaus Ohnmacht von hier
wurde in einem Walde bei Rottweil
aufgefunden. Bürgschaftsverbindlich-
leiten dürften di- Ursache gewesen
fein, daß der brave und fleißige
Mann Hand an sich gelegt hat.

Tübingen. Wandert man jetzt

das Urtheil kegen «inen Massenbrand-
stifter, den Fabriktaglöbner Joh. Karl
Lipp, auf dessen Ergreifung seinerzeit
eine Prämie von 8400 Mark gesetzt
worden war. Lipp hat in den Jahren
1903 bis 1908 zugestanden«rma?n
in Groß- und Kleineislingen und den

177,000 Mark verursacht. Das Ur-

Jahre Ehrverlust.

Karlsruhe. Das ?Hotel Vikto-
ria" in der Kriegstraße ist um den
Preis von 290,000 Mark an den

lac in Luzern, Herrn Nodrusch, über-

gegangen.
Die Verwalterstelle am

Bühlerthal. Ein Projekt, das

Elektrizität für Licht und Kraft.

zur Auszucht vertheilt worden.
Heidelberg. Unlängst wurde

hier ein ?Frauenverein für Kranken-

mens gegründet. Sechzig Damen und
Herren erklärten sofort ihren Be-
tritt. Den Borsitz übernabm ssrau
Geheimrath Erb, d«n Ehrenvorfitz

Prinzessin Wilhelm von Sachsen-
Weimar.

Oppan. Unsere Gemeinde hat
in den letzten Jahren einen ganz be-

Die Bevölkerungszunahme seit der
letzten Zählung beträgt über 500
Seelen, so daß Oppan bei der verhält-

gefähr 4300 Einwohner zählen dürfte.
Rödersheim. Der letzte

Schmuck unseres Gotteshauses traf

ene Landgemeinde auszuweisen

Straßburg. DaS silberne
Kreuz für mehr als 30jährige treue

A > t - Pfirl. Im Anwesen des
Fräulein Brandstetten in Alt-Psirt

Zeit Wohnhaus, Scheune und Hinter-
haus in Asche legte. DaS nächstge-
lig:n.' Wohnhaus des SattlermeisterS
Eingreifen gerettet werden.

Dedenhofen. Der hier auf
sehr listige Weife entwischte Musiler

Mittelha » sen. Der H«.
dämme Margarete Kisfel in Mittel-

Hausen wurde anläßlich ihres 40jäh-
rig.n Berufsjubiläums von der Kai-
serin eine goldene Brosche verliehen.

Röbel. In der Generalver-
sammlung der hiesigen allgemeinen
Ortskrankenkasse wurden an Stelle
der statutenmäßig ausscheidendenBorstandsmitglieder gewählt von den
Arbeitgebern Cigarrenfabrikant Frd.Engel und Schuhmachermeister Bell-
eyer, von den Arbeitnehmern Maurer
C. Fillbrandt und Paul Hennings.
Als Borsitzender wurde Cigarrenfa-
brikmit F. Engel wiedergewählt.

Schwaan. DaS goldene Ehe-
jubiläum feierte das Arbeiter Wehr-
mann'sche Ehepaar in Schwaan. Der
Großherzog ließ dem Jubelpaare ein
Glückwunschschreiben übermitteln.

Oldenburg. Wiederum ist
ein geachteter Bürger unserer Stadt
aus diesem Leben geschieden. Es starb
nach längerer, hartnäckiger Krankheit
im Alter von 54 Jahren der Kauf-
mann und Wirth Fr W. Krüger.
Zur letzten Ruhe wurde auf dem St.
Gertruden - Kirchhof der Subdirek-
tor Carell bestattet. Der Verstorbene
war 6 Jahre lang Mitglied deS
Großherzoglichen Theaters.

Ireie Ktcidte.
Bremen. Die Strafkammer ver-

urtheilte den Rechtsanwalt Kahlen-
berg, der eine Wittwe unter der Dro-
hung, die Unterschlagung ihres ver»
storbinen Mannes an die Oeffentlich-
keit zu bringen, zur Deckun,- des un-
terschlagenen Betrages veranlaßte, we-
gen Erpressung zu vier Monaten Ge.
fängniß.

Schweiz,
Bern. Die königliche belgische

Akademie für Archäologie in Antwer-

zerischen Landesmuseums, H.
Lehmann, zu ihrem correfpondirenden
Mitglied«. An Stelle des zum
W-iß hat das Bundesgericht als deut-
schen Bundesgerichtsfchreiber ernannt
Herrn Guido Nicola, gegenwärtig
Sekretär des Bundesgerichtes.

Attenschwand. Der Ver-
dacht, daß der in Attenschwand ver-

haftete Hauptlehrer Danneffel sein

eigenes Töchterchen aus erster Ehe ge-

alaeschnitlen un/?on der Rettungs-
gei«u>qasl zur Prusung >eines «seo
steszustandes zum Commissariat Leo-
poldstadt gebracht. Das Motiv der
That ist Familienzwist. Ber Lö-

Land und die Rettungsgesellschaft
brachte ihn ns Spital der Barm-
herzigen Brüder. Herrenhausmit-
alied Em. Ritter v. Proslowctz feierte
seinen 90. Geburtstag in vollster gei-
stiger und verhältnißmäßig dem Al-
ter entsprechend auch noch in körper-
licher Frische. In drr Hauptallee

dem Stadtbahnviadukt hat ych

denes Arbeitsbuch festgestellt, daß der
Todte mit dem 20jährigen Bäckerge-
hilfen Josef Schmida identisch ist.
Schmidas Gelieble soll in die Do-

' Das wird cls Motiv des Selbst-
mordes angegeben. Der 28jährige
Zimmermaleriebilfe Jzsef Bitter hat
aus bisher unbekannter Ursache «ine
Lysollösung getrunkn und sich ge-
fährliche innere Verl.tzungen zugezo-
g'n In der Severinggafse No. 12
feierte Frau Katharina Lustig ihren
110. Geburtstag. Das greise Müt-
terchen, dem ein so seltenes Lebensal-
ter beschieden ist. beging den Festtag

! in ItaunenZioerther Frische.
! St.lochaim S ' h c. l. Im so-
> genannten Ronfchererb winden unter

den Wurzeln einer Fichte von Wald- .
arbeitern zwei Lederb«utel, die mit
Klumven gediegenen Silbers ganz
angefüllt waren, gefunden und bei
dem Gendarmerieposten hinterlegt.
Das gefundene Silber dürfte noch,
aus den sein-rzeitigen großen Erz-'
diebstählen herr"'??«n.

Em «rdingen, D«r 17jährige,
aus Hostert gebürtige Knecht Joh.Stammet des Ackerers Krein in Enie-
ringen (bei Mondorf) wurde AöendS
von einem Pferd auf den Unterleib
gestoßen. Stammet verschied in der
Nacht.

unglückte der 60 Jahre atte Ackerer
und Eigenthümer Petrr Stolper tödt-
lich.

Attekrlei Entrüstung.

?Denk' Dir nur, Willy, in der
Schulmappe uns'rer Elise hab' ich die-
sen Liebesdriefsteller gefunden! Ist
das nicht unerhört?"

?Da hast Du allerdings recht! Ein
Mädchen, das die höhere Schule

ha?' unfeinen Briefsteller noth,«

Neugewählter Bürger»
meister: ?Herr Lehrer, i' hätt'
Bitt'! Wenn am nächsten Sonnte»
G'meindesitzung is, lassen S' Jhi«
de? Ausschuß gleich an'
kriegt ... Auf a' halbe Sau kommt'S
mir net an!"

Die Schattenseite. Leut-
nant: ?Durch die neu- Weinsteuer
mögen die Schulden des Reichs klei-
ner werden, aber meine werde»
größer!"

Schlechtes Gewissen.

alist. ?Herr Redakteur, welches
eigentlich das Spezialgebiet Ihres
Kollegen Müller?" ?Er ist unser
politischer Gespensterseher."

Beamter (nach einigen Züge»
die Cigarre wegtversend, die ihm
von Glück sagen! Ich dachte, Sie HZt»

sizier (sich mit einem besonders dun»-
men Relruten plagend): ?Kerl wB-
- Sie doch bloß ein Gerücht!"

Passende Bezeichnung.
B.: Wer war die hübsche
B.: Töchterchen eines reich geworbn«»
Töpfers. A.: Allerliebste Topfpflanze?

Die praktische Wecku
.Wie gefällt Ihnen Ihr- Weckuhr?"
sragte der Uhrmacher, ?Ausgezeich-
net." «Zuerst schienen Sie nichs
recht damit zufrieden zu fein."
.Nein, aber jetzt ist sie entzwei gegon»
gen."

.Warum weinst »Du, Kleiner?^
.I' hab' a Cigareit'n

schlecht?"
b- - .

"

Begründet. A.: ?War^»


